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Statistische Auswertung (am 

Beispiel von Gefäßpflanzen) aller 

Daten unter Einbeziehung von:

· Lichtzahl

· Temperaturzahl

· Feuchtezahl

· Reaktionszahl

· Stickstoffzahl

· Strategietypen

· Ausbreitungsart

· Hemerobie

· Urbanität

· Familienspektrum

· Schwermetallbelastung

· Salzbelastung

· Blattarten

· Blattformen

· Schutzstatus

· Bedeutung für Weidetiere

· Genressourcen

· Schutz-Gefährdung u.v.m.
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Verbreitungskarte auf  der Basis von

Arten Familien
BioMap wurde als Problemlösung für folgende Bereiche entwickelt.

Rechnergestützte Auswertung von Kartierungen eröffnet neue Möglichkeiten für die

· Aufnahme/Digitalisierung

· Visualisierung

· Statistische Auswertung

· Archivierung

· Darstellung der Sukzessionsdynamik durch Vergleich und 

Auswertung von Monitoringprogrammen

 

Anwender:

· Planungs- und Umweltbüros

· Naturschutzbehörden

· Entscheidungsträger für Genehmigungsverfahren

· Verbände

· Hoch-/Fachschulen  und andere Bildungsträger

Anwendungsgebiete:     Bewertung von (Bio-) Indikatoren im Zusammenhang mit

· Eingriffen in Natur und Landschaft

Autobahnbau, Flugplatzbau, Industrieansiedlungen, Deponien, 

Steinbrüche, Müllverbrennungsanlagen, Sanierungsarbeiten von 

Tagebau- und Bergbaufolgelandschaften

· Pflegemaßnahmen

Beweidung, Mulchen, Mahd, Flämmen

· spontaner und gelenkter Sukzession

Industriebrachen, Bergbauhalden, stillgelegte landwirtschaftliche 

Nutzflächen, biologischer Waldbau, Schutzgebiete

Einflußgrößen (beispielhaft)

· Pflegemaßnahmen

· Nährstoffangebot/Substratveränderungen

· Bodenfeuchte

· Extremereignisse

· Bodenerosion

Indikatoren (beispielhaft)

· Pflanzenarten

· Wurzeltiefen

· Wuchshöhen

· Biomassen

· Schädigungsgrad

· Blattspiegelwerte

· Koordinaten (HW, RW)
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Vorteile von BioMap für den Nutzer:

· Auswertung zoologischer und botanischer Artengruppen

· individuelle  Anwendungen von Excel-Funktionalitäten auf Datenpool

· alle Ergebnisse sind sofort zum Ausdruck geeignet

· Speicherung der bearbeiteten Projekte

· unkompliziertes Einbinden in Gutachten/Berichte durch direkte Nutzung von 

Teilergebnissen (Tabellen, Grafiken, Objekte) in Textverarbeitung und andere Office-

Anwendungen

· Schnittstelle zu  GIS-Systemen  vorhanden

Systemvoraussetzungen:

· BioMap ist ein Excel - basiertes Programmsystem

· BioMap ist unter Excel 97 und Excel 2000 lauffähig

BioMap     RecuSim

· Ermittlung von Übergangswahrscheinlichkeiten 

für unterschiedliche Zeitintervalle

· Beschreibung von Verdrängungsvorgängen

· Bereitstellung von empirisch gewonnennen 

Sukzessionsinformationen für RecuSim 

· Durchführung der Simulation erfolgt in RecuSim
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BioMap
Sanierungsplanung-Effizienzkontrolle-Umweltmonitoring

Dr.-Ing. habil. H. Sänger
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